
Versetzt in eine andere Welt
fühlt sich, wer das Ristoran-
te Il Pescatore in Schorndorf
betritt. Es scheint, als könne
man das Meer riechen und
vor dem geistigen Auge er-
scheinen die Fischer, die
draußen auf dem Meer ihre
Netze einholen. Das Konzept
des Il Pescatore ist eine Hom-
mage an die Fischer von Ca-
riati, einem kleinen Dorf an
der ionischen Küste Kalabri-
ens. An die Heimat der Vor-
fahren von Giovanni undMa-
ria Gentile, die mit viel Liebe
ein Ristorante mit außerge-
wöhnlichem Ambiente und
einzigartiger Küche geschaf-
fen haben. Sie wollen die Ge-
schichte ihres Dorfes erzäh-
len und seine traditionelle
Küche präsentieren. „In den

1950er Jahren kam eine Grup-
pe von 70 Auswanderern aus
Cariati nach Deutschland. Sie
waren die ersten Gastarbei-
ter im Rems-Murr-Kreis“, er-
zählt Giovanni Gentile. „All
diese Menschen waren Fi-
scher, und wir haben von ih-
nen die Küche des Meeres
kennengelernt. Früher war
dies eine arme Küche, aber
heute ist sie etwas Besonde-
res.“ Das Ristorante lädt ein,
in die Geschichte und Tradi-
tionen Cariatis einzutau-
chen. Im gesamten Restau-
rant erzählen originale Ge-
genstände wie Anker, Netze
oder ein Fischerboot die Ge-
schichte des Dorfes. Eine Fo-
towand, für die Giovanni
Gentile über acht Jahre lang
Bilder gesammelt und zusam-

mengetragen hat, zeigt auf
über 2000 Fotos rund 5000
Menschen, die in dem Dorf
gelebt haben. Blaues Licht
sorgt für ein entspanntes Am-
biente und das Gefühl, beim
Essen von Himmel und Meer
umgeben zu sein; weiße
Tischdecken, Stoffservietten
und Kerzenlicht für eine ex-
klusive Atmosphäre. Der
Blick in die Speisekarte offen-
bart: Fisch steht hier an ers-
ter Stelle. „Auf unserer Karte
finden sich zu 90 Prozent
Fisch undMeeresfrüchte“, er-
klärt Gentile. Was den gelern-
ten Koch besonders freut:
„Viele Gäste, die anfangs kei-
nen Fisch mochten, haben be-
gonnen Fisch zu essen.“ Das
Lokal entwickelt sich zu ei-
nem Treffpunkt für Fein-

schmecker und die Gäste
kommen von überall und
manche sogar von weit her.
Das Il Pescatore bietet auch
für besondere Feste das rich-
tige Ambiente. Es verfügt
über einen DJ-Platz mit mo-
derner Lichtanlage und eine
Tanzfläche. Im Innenbereich
finden bis zu 90 Gäste Platz,
im Außenbereich sogar 250.
Draußen entsteht um ein Ori-
ginalfischerboot gerade die
gemütliche Drink-Lounge
„Giamari“. cz

Info Il Pescatore, Robert-Bosch-
Straße 1 in 73614 Schorndorf. Ge-
öffnet Di bis Sa 17.30-23 Uhr, an
Sonn- und Feiertagen 12-14.30 und
17.30-23 Uhr. Nur mit Reservierung
per Telefon 07181 9914990
www.ristorante-ilpescatore.eu

Fisch undTradition an erster Stelle
Il Pescatore – Küche des Meeres in exklusiv maritimemAmbiente genießen.

ANZEIGE

Im Ristorante Il Pescatore genießt man kalabresische Meeresküche und erlebt die Geschichte des Fischerdorfes Cariati.
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Restaurant Il Pescatore in Schorndorf

Unser Ziel ist es unsere Küche und unsere Geschichte in
Baden-Württemberg zu präsentieren.

Wir bedanken uns bei allen Gästen, welche von weit weg kommen,
um unser außergewöhnliches Restaurant zu besuchen.

Danke an euch alle
Il Pescatore Team

Das außergewöhnlichste Restaurant
IN BADEN
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GÖPPINGEN
Wertstoffhöfe: Beim Müllheizkraftwerk heute von
9 bis 17 Uhr offen, in der Großeislinger Straße von
9 bis 12.30 Uhr und von 13 bis 18 Uhr.
Stadtbibliothek heute von 10 bis 19 Uhr offen.
BSG-Parkinsongruppe: Gymnastik freitags von 10
bis 11 Uhr, BSG-Turnhalle, J.F.Kennedy-Straße 9, Bitte
Turnschuhe mitbringen.
Haus der Familie: Vortrag „Menschenkinder - Was
unser Nachwuchs wirklich braucht“ am Donnerstag,
30. März, um 19 Uhr. Referent: Herbert Renz-Polster,
Kinderarzt und Autor. Anmeldung: Tel. (07161)
96051-10, www.hdf-gp.de
VHS-Vortrag „Die Bedrohung der freiheitlichen De-
mokratie. Ursachen und Lösungsansätze“ mit Prof.
Dr. Ursula Münch am Donnerstag, 30. März, um 19.30
Uhr im VHS-Haus, Vortragssaal.
Circus Soluna an der Walter-Hensel-Schule:
Shows am Freitag, 31. März, 14 und 16.30 Uhr und am
Samstag, 1. April, 11 und 14 Uhr; mit Schülern der
Klassen 1-10.
NABU: „Alle Vögel sind nicht da“ - Heimische Vogel-
führung mit Hobbyornithologe Willy de Wit am
Sonntag, 26. März, von 9 bis 11 Uhr. Treffpunkt am
Limesturm Kloster Lorch. Infos unter Tel. 0172-
6086928.
FDP Göppingen/Schurwald: Veranstaltung „Ba-
den-Württemberg kann sich kein zweitklassiges Bil-
dungssystem leisten - Liberale Wege aus der Bil-
dungskrise“ mit Dr. Timm Kern MdL am Montag, 27.
März, um 19 Uhr im „Andechser“ am Schillerplatz.

BIRENBACH
Wochenmarkt heute von 14 bis 17 Uhr auf dem
Marktplatz beim Rathaus.

BÖRTLINGEN
Wertstoffhof heute von 16 bis 18 Uhr offen.

WÄSCHENBEUREN
Wertstoffhof heute von 16.30 bis 18.30 Uhr offen.
Bibliothek am Rathaus heute 15 bis 18 Uhr offen.

Kurz notiert Beim Trimm-Dich-Pfad am
Göppinger Oberholz tra-
fen sich die Akteure, zehn
Umweltmanagerinnen

und -manager aus den Klassen 5
bis 10 des Göppinger Mörike-
Gymnasiums, um eine sogenann-
te Verjüngung von Eichen in Alt-
holzinseln im Oberholz vorzu-
nehmen. Im Fachjargon nenne
man das „Vorbauten“, was eine
natürliche oder künstliche Vo-
rausverjüngung bedeute, sagte
Revierförster Reiner Ertl. Man
achte besonders darauf, dass kli-
ma-stabile Sorten nachgepflanzt
würden. „Wir binden Schülerin-
nen und Schüler verschiedener
Schulen gerne in solche Aktio-
nen ein“, so Ertl.

Für die etwa 50 Setzlinge von
Eichen hatten Waldarbeiter
schon Löcher vorbereitet. Sie un-
terstützten die Schüler auch bei
der Pflanzaktion. „Es ist eine
schöne Sache, dabei zu sein“,
sagte Sebastian Nünez Sowa aus
der 10. Klasse. Elisa Savas aus der
8. Klasse ergänzte, dass sie sich
gerne für die Umwelt einsetze
und deshalb Umweltmanagerin
geworden sei. Nach einem kur-
zen Vortrag von Förster Ertl über
die Funktion und den Lebens-

raum Wald mit seinen positiven
Eigenschaften machten sich die
jungen Leute bei schönstem
Frühlingswetter ans Werk. Und
jeder und jede durfte mit einem
permanenten Filzstift seinen und
ihren Baummit Namen beschrif-
ten, um ihn bei einem Besuch
wieder erkennen und sein
Wachstum beobachten zu kön-
nen.

Unterstützt wurden die Ju-
gendlichen zudem von drei Lehr-
kräften aus der Arbeitsgruppe
„Nachhaltigkeit am Mögy“, Ina-
May Nonnenmacher (Koordina-
tion), Lea Seybold und Felicitas
Rezbach, sowie von Schulleiter

Karim Doosry. Seit Dezember
2022 seien mehrere Aktionen ins
Leben gerufen worden, umNach-
haltigkeit gesamt-schulisch und
über den schulischen Zusam-
menhang hinaus zu verwirkli-
chen, sagte der Schulleiter. „Es
ist mir wichtig, dass wir nicht
event-bezogen, sondern langfris-
tig und systematisch agieren.“
Man wolle bewusst machen, dass
jeder und jede durch das persön-
liche Verhalten ganz konkret
zum Umwelt- und Naturschutz
beitragen könne.

Dazu gehöre neben konkreten
Aktionen auch Wissensvermitt-
lung und Orientierung beispiels-

weise an den 17 Zielen für nach-
haltige Entwicklung der Verein-
ten Nationen. Am Mögy gebe es
dazu etwa Umweltmanagerinnen
und -Manager in allen Klassen
mit ganz verschiedenen Aktio-
nen, sogenannte Green Days/
Green Months oder die Teilnah-
me anWettbewerben. Außerdem
sei die Schule schon lange Fair-
trade-Schule. Man produziere in
der Schülerfirma seit einigen Jah-
ren einen eigenen Fairtrade-Bio-
Kaffee. Der Verkaufserlös fließe
zum großen Teil an die Bauern
zurück, die den Rohkaffee lie-
fern, um die Ausbildung der Kin-
der zu unterstützen.

Verjüngung für denWald
UmweltschutzSchüler des Mörike-Gymnasiums pflanzen gemeinsammit Förster Reiner Ertl
mehr als fünfzig junge Eichen.Von Annerose Fischer-Bucher

Mögy-Schüler engagieren sich für Nachhaltigkeit. Sie pflanzten Bäume im Oberholz. Foto: Staufenpress

Wirwollen nicht
event-bezogen,

sondern langfristig
und systematisch
agieren.
Karim Doosry
Schulleiter Mögy

Projektideen
jetztmelden

Göppingen.Noch bis kommenden
Sonntag können Initiativen und
Organisationen Anträge zur fi-
nanziellen Unterstützung durch
die Bürgerstiftung Göppingen
stellen. Im Rahmen der Projekt-
förderung werden gemeinnützi-
ge Projekte aus den Bereichen
Soziales, Kultur und Nachhaltig-
keit unterstützt sowie Projekte,
die benachteiligte Einwohner
oder das ehrenamtliche Engage-
ment der Göppinger Bürger för-
dern.

Die geförderten Projekte soll-
ten von und/oder mit Ehrenamt-
lichen, in Eigenverantwortung
oder auch in Kooperation mit ei-
nem Freien Träger durchgeführt
werden. Die Förderdauer beträgt
in der Regel ein Jahr, in Ausnah-
mefällen ist auch ein Projektzeit-
raum von bis zu drei Jahren mög-
lich. Die Projektarbeit sollte
schwerpunktmäßig Göppinger
Bürgern zugutekommen und
nachhaltig wirksam sein.

In den Anträgen sollten Pro-
jektidee und Zielgruppe be-
schrieben sowie Angaben zur
Umsetzung, zu den Zukunftsper-
spektiven sowie zum Bedarf an
finanziellen Mitteln gemacht
werden. Das Antrags-Formular
kann von der Homepage der Bür-
gerstiftung unter www.goeppin-
gen.de/start/engagieren/projekt-
foerderung.html heruntergela-
den oder auf Anfrage per E-Mail
zugesandt werden. Weitere In-
formationen sind ebenfalls auf
der Homepage zu finden oder
werden von der Geschäftsstelle
der Bürgerstiftung, Telefon
(07161) 650-55 850, oder buerger-
stiftung@goeppingen.de erteilt.

FörderungAntrag kann bis
Sonntag bei Bürgerstiftung
gestellt werden.


